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Protokoll 
 
 
über die am Montag, den 9. September 2024, um 20:15 Uhr im Gemeindesitzungssaal 
stattgefundene 46. Sitzung der Gemeindevertretung Lingenau. 
 
Anwesend: Bgm. Philipp Fasser, Vzbgm. Mathias Meusburger, GR Simon Moosbrugger, 

GV Bernhard Nenning, GV Engelbert Beck, GV Reinhard Bereuter, GV Laurin 
Zündel, GV Julia Fuchs, GV Manuel Lipburger, GV Martin Eugster, GV Mathias 
Willam, GV Markus Schwarz, GV Florian Stöckler, GV Josef-Martin Dorner 

 Gemeindesekretärin Carmen Steurer 
 1 Zuhörer 
 
Entschuldigt: GR Philipp Österle 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung; Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung sowie der 

Beschlussfähigkeit; Eröffnung der Sitzung; Bestellung eines Protokollführers 
2. Kooperationsvereinbarung zum LOKAL 
3. Einreichung/Weiterführung der Energieregion Vorderwald ab 2025 
4. Auftragsvergaben „Sanierung Wasserleitung Oberbuch“ 
5. Informationen aus dem Workshop „Nachhaltiges Lingenau“ 
6. Genehmigung des Protokolls der Gemeindevertretungssitzung vom 01.07.2024 
7. Bericht aus der Sitzung  

a) des Gemeindevorstandes vom 08.07.2024 
b) des Gemeindevorstandes vom 26.08.2024 
c) der Bauausschusssitzung vom 27.08.2024 

8. Berichte 
a) Gewerberegistereintragungen 
b) Zwischenstand Radweg Lingenau-Langenegg 

9. Allfälliges 
 
Erledigung: 
 
1. Begrüßung; Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung sowie der 

Beschlussfähigkeit; Eröffnung der Sitzung; Bestellung eines Protokollführers 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung um 20:15 Uhr, begrüßt die erschienene 
Gemeindevertretung und den Zuhörer, stellt die ordnungsgemäße Einladung fest und 
gibt die Entschuldigungen bekannt. Die Beschlussfähigkeit ist mit 14 von 15 
anwesenden Gemeindevertreter:innen bzw. Ersatzmitgliedern gegeben. 
 
Zur Protokollführerin wird Gemeindesekretärin Carmen Steurer bestellt. 
 



2 

2. Kooperationsvereinbarung zum LOKAL 
 
Mit der Entwicklung der drei Frischeküchen Doren, Hittisau und Lingenau unter der 
Marke „LOKAL – das Essenskonzept für den Vorderwald“ steht eine qualitativ 
hochwertige Schul- und Kinderverpflegung für alle neun Vorderwald Gemeinden zur 
Verfügung. Durch die enge Zusammenarbeit aller Produktions- und 
Essensausgabestandorte sichern die Vorderwald Gemeinden die Versorgung. Die 
Gemeinden nutzen den Gestaltungsspielraum durch die Führung eigener 
Küchenbetriebe und streben höchstmögliche Wirtschaftlichkeit durch Synergien im 
regionalen Netzwerk an. Die vorliegende Kooperationsvereinbarung LOKAL regelt die 
Zusammenarbeit und die Verteilung der Kosten.  
 
Der Vorsitzende berichtet, dass das Schullokal sehr gut läuft. Besonderer Dank gilt 
unserem Schulkoch Bernhard Muxel, der seine fundierten Fachkenntnisse und sein 
großes Engagement miteinbringt. Mittlerweile ist auch die Gemeinde Krumbach dem 
Schullokal-Lingenau beigetreten. Hittisau beliefert neu auch Riefensberg neben 
Sibratsgfäll. Weiters gibt es in Doren ein Schullokal, das Sulzberg und Langen beliefert. 
 
Die drei Schullokal-Standorte sollen als Zentralen fungieren. Alle Ausgaben und 
Einnahmen fließen bei den Standorten zusammen und werden dann aufgrund der 
vorliegenden Kooperationsvereinbarung entsprechend auf die anderen Gemeinden 
aufgeteilt. 
 
Die Förderung des Landes beschränkte sich im vergangenen Jahr auf die Volksschule, 
diese wird neu im kommenden Schuljahr auf die Mittelschulen ausgeweitet. 
 
Die Energieregion und Fa. Essenszeit mit Dietmar Hagen werden durch ihre fachliche 
Begleitung und Qualitätssicherung im Kooperationsvertrag berücksichtigt. Weiters eine 
Stelle, die als Koordinationsstelle dienen soll. Diese wird Hittisau in der Person von Ida 
Bals besetzen.  
 
Die Logistik wurde ausgebaut. Es wurde eine Vereinbarung mit einem eigenen Fahrer 
abgeschlossen, der die Fahrten nach Langenegg, Krumbach, Riefensberg und 
Sibratsgfäll für die Standorte Lingenau und Hittisau abdecken wird.  
 
Ob die Koordinationsstelle durch eine Kooperationsförderung des Landes gefördert 
wird, wird noch abgeklärt. 
 
Es wird angefragt, ob die Qualitätssicherung und die fachliche Beratung auslaufen. Der 
Vorsitzende erläutert, dass es sich derzeit noch um einen laufenden Prozess handelt 
und daher diese Unterstützung soweit noch erforderlich ist. Auch weist er darauf hin, 
dass die Schullokale ein Teil der Projekte der Energieregion sind.  
 
Auf Anfrage erläutert der Vorsitzende, dass die Hittisauer Schulen als einzige im 
Vorderwald als ein Schulerhalterverband geführt werden.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Gemeindevertretung möge die 
Kooperationsvereinbarung positiv zur Kenntnis nehmen und den Bürgermeister 
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ermächtigen, diese zu unterzeichnen. 
 
Die Gemeindevertretung Lingenau beschließt einstimmig mit 14:0 Stimmen die 
vorliegende Kooperationsvereinbarung zum Schul-LOKAL und ermächtigt Bgm. Philipp 
Fasser zur Unterzeichnung. 
 

3. Einreichung/Weiterführung der Energieregion Vorderwald ab 2025 
 
Die Energieregion Vorderwald beteiligt sich seit 2009 am Förderprogramm Klima- und 
Energiemodellregionen (KEM) des Klima- und Energiefonds. Bei erfolgreicher 
Einreichung im Oktober 2024 kann die Region für weitere drei Jahre am Programm 
teilnehmen. Mit der KEM Bundesförderung von bis zu 85 % sowie zusätzlichen 
exklusiven Fördermöglichkeiten für Modellregionen haben KEM Gemeinden eine 
Sonderstellung im Förderwesen. Z.B. wird in KEM Gemeinden die Anschaffung von 
energieeffizienten (Bauhof-)Geräten mit 50 % gefördert (Auszahlung Vorderwald bis 
18.000 Euro/Jahr).  
 
Im Rahmen des Programms wird ein:e KEM Manager:in verpflichtend vorgeschrieben, 
für die Größe des Vorderwalds ist eine Stelle im Ausmaß von mindestens 75 % 
verpflichtend. Bisher beauftragen die Gemeinden des Vorderwalds das Energieinstitut 
Vorarlberg mit der Abwicklung des Projektmanagements. Das ist auch für die 
Weiterführung 2025-2027 vorgesehen. 
 
Im Weiterführungsantrag sind neben dem Projektmanagement mindestens sechs 
Maßnahmen zur Umsetzung einzureichen. Für die Phase 2025-27 sind folgende 
Maßnahmen vorgesehen: 

 Vernetzung und Wissenstransfer in der Region 
 Öffentlichkeitsarbeit 
 Energieförderungen 
 EEG Vorderwald: Marke Wälderstrom, Öffnung für Private und Unternehmen, 

Lastmanagement 
 LOKAL – Schullokal: Qualitätssicherung und Weiterentwicklung 
 Mobilität: Begleitung Umsetzung von Radrouten und Unterstützung bei 

Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduktion in Dorfzentren 
 Potentiale und Machbarkeit von Windkraftanlagen im Vorderwald 
 Projektmanagement 

 
Zusätzlich müssen die Gemeinden sogenannte BONUS Maßnahmen verpflichtend beim 
Weiterführungsantrag einreichen. BONUS Maßnahmen sind konkrete Umsetzungen 
der Gemeinden, z.B. die Errichtung einer PV Anlage, der Bau eines Radweges, die 
thermische Sanierung eines kommunalen Gebäudes, die Umrüstung auf 
energieeffiziente Straßenbeleuchtung.  
 
Die Energieregion Vorderwald reicht die im separaten Formular angeführten BONUS 
Maßnahmen für die Weiterführung 2025-2027 ein. Eine Kenntnisnahme der 
eingereichten BONUS Maßnahmen durch die Gemeindevertretung muss im Protokoll 
nachgewiesen werden. 
Werden alle BONUS Maßnahmen umgesetzt bzw. wird bis Ende 2027 mit der 
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Umsetzung begonnen, so wird nach Prüfung des Schlussberichts ein BONUS in Höhe 
von rund 30.000 Euro an den Vorderwald ausbezahlt. 
 
Die Gemeindevertretung Lingenau befürwortet und beschließt einstimmig mit 14:0 
Stimmen eine Weiterführung der Energieregion Vorderwald von 2025-2027. Es wird 
eine weitere Förderung durch den Klima- und Energiefonds im Rahmen der 
Programmziele angestrebt. Das regionale Energieteam bereitet die Fördereinreichung 
und weitere Vorarbeiten vor. Die neun Gemeinden übernehmen die Projektträgerschaft 
und die Kofinanzierung in Höhe von 2,70 Euro/Einwohner/Jahr für e5 Gemeinden und 
3,70 Euro/Einwohner/Jahr für Nicht e5 Gemeinden (unverändert seit 2010).  
Die BONUS Maßnahmen werden mit dem vorliegenden Beschluss zur Kenntnis 
genommen. 
Die Gemeinde Langenegg übernimmt die Stellvertretung der neun Gemeinden für die 
Belange der Energieregion, insbesondere zum Fördergeber Klima- und Energiefonds. 
 

4. Auftragsvergaben „Sanierung Wasserleitung Oberbuch“ 
 
Das Projekt betrifft die Neuverlegung der Wasserleitung von Oberbuch in Richtung 
Schachen bis Moos. Die Neuverlegung soll noch diesen Herbst (Oktober – November) 
erfolgen, da derzeit die Straße aufgrund der Glasfaserverlegung offen ist. Das Budget 
sieht für das heurige Jahr € 100.000,-- für die Sanierung von 
Wasserversorgungsleitungen vor. Auch ist von Seiten der Straßengenossenschaft Moos-
Oberbuch mitgeteilt worden, dass eine Erneuerung geplant ist. Die 
Straßengenossenschaft klärt derzeit die Förderung für eine Neuasphaltierung ab. Für 
die Neuverlegung der Wasserleitung beträgt die Förderung des Landes ca. 20 %. Mit 
dieser Neuverlegung können auch Grundstücksquerungen beseitigt werden. Illwerke 
vkw übernimmt aufgrund des Glasfaserausbaus die Kosten von ca. einem Meter der zu 
asphaltierenden Straßenfläche. 
 
Die Leitungsverlegung in der Straße wird diskutiert. Hierbei erläutert der Vorsitzende, 
dass der Straßengrund immer noch Öffentliches Gut ist und nicht Eigentum der 
Straßengenossenschaft. Eine Leitungsverlegung innerhalb des Straßengrundes ist 
daher leichter zu bewerkstelligen als in den angrenzenden Privatgrundstücken. Eine 
Verlegung im Straßenbankett würde keine allzu großen Erleichterungen bringen, da bei 
Grabarbeiten immer auch die angrenzende Asphaltfläche geöffnet bzw. beschädigt 
wird.  
 
Die bisherige Leitung wird im Erdreich belassen. Vor allem auch, da die 
Leitungsverlegung schrittweise erfolgen muss, da ansonsten zu viele Haushalte über 
einen zu langen Zeitraum keine Wasserversorgung hätten. Sollte ein Grundbesitzer die 
Entnahme der bisherigen Leitung wünschen, ist dies vom Grundbesitzer selbst 
vorzunehmen. 
 
Das LIS (Leitungsinformationssystem) priorisiert die Erneuerung von Wasserleitungen 
als sehr hoch. Durch die Vergrößerung des Leitungsdurchmessers wird auch die 
Zurverfügungstellung von Löschwasser verbessert.  
 
Aufgrund der Erneuerung der Straße Moos-Oberbuch durch die Straßengenossenschaft 
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wird angeregt, eine Verbreiterung ins Auge zu fassen. Fußgänger sind zu wenig 
berücksichtigt und je enger die Straße, desto schneller ist sie wieder 
sanierungsbedürftig, da die Fahrzeuge auf das Bankett ausweichen und so die 
Asphaltdecke an den Rändern beschädigt. Es wird kritisiert, dass bei den 
Baugebietserschließungen leider auf diesen Umstand keine Rücksicht genommen 
wurde. Sollte es zu weiteren Baugebietserschließungen kommen muss jedenfalls die 
Verbreiterung der Straße mitdiskutiert werden. Auch wird im Zuge einer 
Straßenförderung durch das Land die Straßenbreite sicher angesprochen.  
 
Der Vorsitzende informiert, dass leider bisher kein Angebot für die Grabarbeiten 
eingelangt ist, obwohl 5 Unternehmen angefragt wurden. Auf nochmalige Nachfrage 
bei den angefragten Firmen wurde von zwei Unternehmen mitgeteilt, dass diese doch 
noch ein Angebot stellen werden.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, das Material heute zu vergeben und die Vergabe der 
Grabarbeiten gem. § 50 Abs 3 Gemeindegesetz aufgrund der Dringlichkeit an den 
Gemeindevorstand zu delegieren.  
 
Für das Material haben 4 Unternehmen ein Angebot abgegeben. Hierbei ist Fa. 
Schmidt’s Erben mit € 58.436,94 (brutto) Billigstbieter.  
 
GV Reinhard Bereuter verlässt wegen eines Feuerwehralarmes die Sitzung um 21:13 
Uhr.  
 
Die Gemeindevertretung Lingenau beschließt einstimmig mit 13:0 Stimmen die 
Vergabe des Materials mit einem Höchstbetrag des Billigstbieter Schmidt‘s Erben in 
Höhe von € 58.436,94 (brutto). Bei den Unternehmen, die für die Grabarbeiten 
anbieten, soll die Mitlieferung des Materials noch angefragt werden. Die endgültige 
Beschlussfassung sowie Vergabe der Materiallieferung und Grabarbeiten wird an den 
Gemeindevorstand delegiert.  
 

5. Informationen aus dem Workshop „Nachhaltiges Lingenau“ 
 
Vzbgm. Mathias Meusburger informiert, dass zum Thema Nachhaltiges Lingenau bisher 
zwei Workshops (15.07.2024 und 29.08.2024) stattgefunden haben. Basierend auf den 
Inputs der Bürgerbeteiligung beim letzten Doppelpunkt hat sich die Projektgruppe 
weiter mit dem Thema beschäftigt und sich dabei an den 17 Zielen für eine nachhaltige 
Entwicklung (SDG´s) definiert durch die Vereinten Nationen orientiert. 
 
Anlässlich des nächsten Doppelpunktes (geplanter Termin: 18. Oktober 2024) sollen 
aufgrund der Ergebnisse in den Workshops folgende Themen behandelt werden: 

 Konsum 
 Tauschen und Teilen 
 Mobilität 
 Kultur und Dorfleben 
 Lebensräume und Natur 

Zudem wird es eine Vorstellung des aktuellen Standes geben und eine Erläuterung, in 
welche Richtung es gehen soll.  
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Weiters soll es ein monatliches Programm geben mit Veranstaltungen 
(Impulsvorträgen). Ziel ist es, eine gewisse Regelmäßigkeit in der 
Informationsweitergabe und der Bürgerbeteiligung zu erreichen. 
 
Vzbgm. Mathias Meusburger wird die Themenbereiche an die 
Gemeindevertreter:innen und Ersatzmitglieder weitergeben. Wenn jemand jemanden 
kennt, der sich für diese Themen interessiert, wird gebeten diesen darauf hinzuweisen. 
Jeder ist in der Projektgruppe willkommen. In der Diskussion sollen unterschiedliche 
Sichtweisen aufkommen und ein reger Austausch angeregt werden. Die Arbeit der 
Gemeindevertretung soll durch die Ergebnisse geleitet werden.  
 

 
 

6. Genehmigung des Protokolls der Gemeindevertretungssitzung vom 01.07.2024 
 
Das Gemeindevertretungsprotokoll vom 01.07.2024 ist allen Gemeindevertreter:innen 
zugegangen und wird einstimmig genehmigt. 
 
Vzbgm. Mathias Meusburger spricht an, dass das Protokoll in kürzerer Zeit nach der 
Sitzung veröffentlicht werden sollte. Es soll daher bis Mittwoch nach der Sitzung das 
Protokoll an alle Gemeindevertreter:innen gehen, die dann bis Montag ihre 
Rückmeldungen geben können. Damit kann am Dienstag der Auszug im Gemeindeblatt 
veröffentlicht werden.  
 

7. Bericht aus der Sitzung  
 
a) des Gemeindevorstandes vom 08.07.2024 
b) des Gemeindevorstandes vom 26.08.2024 
c) der Bauausschusssitzung vom 27.08.2024 
 
Die Berichte werden zur Kenntnis genommen. 
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8. Berichte 
a) Gewerberegistereintragungen 

• Eintragung: 
• Madeleine Hohaus, Hof 350 – Handelsgewerbe mit Ausnahme der 

reglementierten Handelsgewerbe und Handelsagent (Windrädle) 
• Renato Übelher, Hof 231 – Versicherungsvermittlung in der Form 

Versicherungsagent 
• Löschung: 

• Annette Österle, Hof 350 - Handelsgewerbe mit Ausnahme der 
reglementierten Handelsgewerbe und Handelsagent (Windrädle) 

• Änderung Familienname: 
• Mennel Transporte Gesellschaft m.b.H., Hof 331 – Lukas Mennel (vorher 

Gmeiner) 
 
b) Zwischenstand Radweg Lingenau-Langenegg 

Der Vorsitzende erläutert den derzeitigen Stand zum Projekt Radweg Lingenau-
Langenegg. Der Regierungsbeschluss ist gefällt worden. Es wird nun die 
Grundablösen mit den Grundstücksbesitzern vorbereitet.  
 

9. Allfälliges 
 
 Es wird mitgeteilt, dass der Balkon beim Mehrzweckgebäude rinnt. Dies wurde 

bereits mit einem Unternehmen besichtigt und die Behebung des Schadens ist in 
Bearbeitung.  

 
GV Reinhard Bereuter nimmt an der Sitzung um 21:42 Uhr wieder teil. 
 
 GV Reinhard Bereuter lädt alle zum Frühschoppen und den Ehrungen der 

Feuerwehr am Sonntag, 22. September 2024 im Wäldersaal ein.  
 
 Der Vorsitzende informiert, dass alle zum Klimagipfel am Donnerstag, 12. 

September 2024 auf den Rotenberg eingeladen sind. Ob er stattfindet, wird am 
Vortag auf der Homepage der Energieregion Vorderwald veröffentlicht.  

 
 Der Vorsitzende weist weiters auf die Nationalratswahl am 29. September 2024 

hin. Da nicht von allen Parteien Beisitzer und Ersatzbeisitzer genannt wurden und 
bereits einige Entschuldigungen vorliegen, sind besonders für das Auszählen auch 
Hilfskräfte sehr willkommen. Es wird um Meldung beim Gemeindeamt, Carmen 
Steurer, gebeten. 

 
 Der Vorsitzende erinnert, dass mit der Gemeindewahl im März 2025 die 

Legislaturperiode der derzeitigen Gemeindevertretung endet. Er bittet daher 
darum, dass sich jeder Gedanken macht, ob er weiterhin als Mitglied der 
Gemeindevertretung mitarbeiten möchte und dies auch bei ihm meldet.  

 
 Nächste Sitzung 

7. Oktober 2024 
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Da keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 
21:50 Uhr mit dem besten Dank für die konstruktive und aktive Mitarbeit der Anwesenden. 
 
Der Bürgermeister Die Protokollführerin 
 
 
 
Philipp Fasser Carmen Steurer 
 


